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Oberpullendorf, 25.11.2006
Im Burgenland bleiben die Müllgebühren unverändert.
Am 25. November 2006 fand im Kulturzentrum Mattersburg die Verbandsversammlung des Burgenländischen Müllverbandes (BMV) statt. Für die bgld. Müllkunden gibt es eine erfreuliche Nachricht: Die Gebühren bleiben auch 2007 unverändert.

Die Delegierten der Verbandsversammlung haben bei dieser Versammlung am 25. November 2006 beschlossen, die Müllgebühren auch im kommenden Jahr unverändert zu belassen. Dieser Beschluss wurde auf Anregung der beiden Obleute, Frau Bgm. Ingrid Salamon und Herrn LAbg. Mag. Werner Gradwohl gefasst. Ausschlaggebend für die, für die Kunden des BMV so erfreuliche Entscheidung war die gute finanzwirtschaftliche Lage des BMV.
Die Rahmenbedingungen für die Abfallwirtschaft haben sich in den letzten Jahren massiv geändert. Zahlreiche rechtliche Anpassungen (z.B. Deponieverordnung) und externe Faktoren (Roadpricing, Dieselpreis) haben auch für die burgenländische Abfallwirtschaft Handlungsbedarf erzeugt. Vorweg die erfreuliche Botschaft: Die der BMV-Verbandsversammlung vorgelegten betriebswirtschaftlichen Kennzahlen und abfallwirtschaftlichen Parameter bestätigen die ökologische Sinnhaftigkeit und den wirtschaftlichen Erfolg der gesetzten Maßnahmen. Als Folge davon wird es zum 4. Mal hintereinander nicht notwendig sein, die Müllgebühren im Burgenland zu erhöhen. Die bgld. Haushalte profitieren also auch weiterhin von der erfolgreichen Arbeit der Gruppe BMV-UDB. Der BMV bestätigt damit weiterhin seinen öffentlichen Auftrag nach einer nachhaltigen und nicht auf Gewinn ausgerichteten Abfallbewirtschaftung.
Im Rahmen der Verbandsversammlung des BMV wurden auch zwei interessante aktuelle Projekte präsentiert: Der Recycling-Schneeschieber und der Alternative-Müllvermeidungsadventkalender (siehe Beilagen). Außerdem gab es einige personelle Änderungen im Vorstand des BMV. Die Bürgermeister Franz Kaiser, Johann Loos, Franz Strasser, und Josef Wetzelhofer schieden nach langjähriger Tätigkeit aus dem BMV-Vorstand aus. Neu in den BMV-Vorstand kamen die Bürgermeister Anton Gabriel (Parndorf), Walter Hofherr (Schützen am Gebirge), Peter Nachtnebel (Halbturn) und Leonhard Steinwandtner (Jois). Im BMV-Prüfungsausschuss folgten die Bürgermeister Rainer Schuber (Pöttelsdorf) und Richard Omasits (Weiden b. Rechnitz) auf Gerd Pöttschacher und Alfred Rohr. Obfrau Salamon und Stellvertreter Gradwohl bedankten sich bei den scheidenden Funktionären für ihre langjährige Tätigkeit und bei den neuen Mitgliedern für ihre Bereitschaft zur Mitarbeit im BMV.
Ausführliche Informationen über die Inhalte der Verbandsversammlung sowie über weitere aktuelle Themen der bgld. Abfallwirtschaft erhalten Sie auf der BMV-Homepage unter www.bmv.at.
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